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Nach unserer ausführlichen Themen- 
findungsphase haben wir uns auf vier größe-
re Themenbereiche zusammen gefunden.  
 
Survival: wie kann man in der Wildnis im 
Wald überleben. Welche Gegenstände sind 
hierfür am Nützlichsten? Welche Dinge 
sollten in welcher Reihenfolge erschaffen 
werden? Was kann im Wald gegessen 
werden und was ist giftig?

Waldbrände: Chance oder Katastrophe? 
Wie ist das Verhältnis zwischen natürlichen 
zu unnatürlichen Bränden? Und wie stellt 
dich das Verhältnis zwischen Anzahl und 
verbrannter Fläche dar? 
 
Moor: welche verschiedenen Schichten gibt 
es? Was machen Moore so einzigartig?

Wildschwein: Ein Skelett mit Anschauungs-
material.
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Entwurf 1 Entwurf 2 Entwurf 3

SKIZZEN: SURVIVAL
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Entwurf 4 Nach der Ideenfindung entwickelten wir 
erste Entwürfe zu den Themen Survival 
und Waldbrände. 

Die ersten Entwürfe waren noch einzelne 
Möbelobjekte kombiniert mit Aufhäng- 
ungen. 

Im dritten Entwurf wollten wir durch drei 
einzelne Objekte und dazwischen aus- 
gelegtem Rindenmulch eine flächenmäßig 
größere und eindrucksvolle Umgebung für 
den Betrachter schaffen. Dort können die 
verschiedenen Informationen mit Anschau-
ungsmaterialien aktiv erlebt werden. 
 
Beim dritten Entwurf bestand die Intention 
darin dem Besucher das größtmögliche 
Gefühl zugeben inmitten eines Waldes und 
in einer realen Survival Situation zu sein. 

Entwurf 1
Entwurf 3

Entwurf 2

SKIZZEN: WALDBRÄNDE
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Freistehende Ausstellung Methodik

Abhängung

Technische Zeichnung und Materialliste Im ersten Entwurf orientierten wir uns 
noch an einem tischähnlichen Aufbau.

Bereits im zweiten Entwurf entwickelten wir 
das Modell von einer free standing unit und 
einer Abhängung. Hierbei bestand diese 
noch aus achteckigen Elementen. 

Im finalen Entwurf entschieden wir uns für 
eine runde, zylindrische Abhängung mit 
einer stehenden Konstruktion basierend 
auf einer Deutschlandkarte. 
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WALDBRAND

WALDBRAND

WALDBRAND

WALDBRAND
Auch gibt es niemanden, der den Schmerz an sich 
liebt, sucht oder wünscht, nur, weil er Schmerz ist, es 
sei denn, es kommt zu zufälligen Umständen, in de-
nen Mühen und Schmerz ihm große Freude bereiten 
können. Um ein triviales Beispiel zu nehmen, wer von 
uns unterzieht sich je anstrengender körperlicher Be-
tätigung, außer um Vorteile daraus zu ziehen?  
 
Aber wer hat irgend ein Recht, einen Menschen zu 
tadeln, der die Entscheidung trifft, eine Freude zu 
genießen, die keine unangenehmen Folgen hat, oder 
einen, der Schmerz vermeidet, welcher keine daraus 
resultierende Freude nach sich zieht?  
 

Veneer, TwoRegular; 60pt

Myriad Pro, Regular; 9pt

Die Schriftart Veneer zeichnet sich durch die 
durchbrochenen und teilweise aufgelösten 
Zeichen, welche mit der zerstörerischen Kraft 
eines Waldbrandes assoziiert werden. Des 
Weiteren erzeugt sie damit eine rustikale 
Wirkung.   
 
In Kombination zur Veneer entschieden wir 
uns als Mengentext Schriftart für die Myriad 
Pro. Sie zeichnet sich durch eine dynamische 
und aktive Wirkung aus und eignet sich 
daher optimal zum Thema. 
 
Bei der Farbentscheidung waren wir uns 
bereits sehr schnell einig, dass wir Orange 
beziehungsweise Neonorange als Akzent-
farbe nutzen möchten. Diese werden in der 
Forstwirtschaft zur Markierung der zu fällen-
den Bäume eingesetzt. Des Weiteren besteht 
die direkte Assoziation mit Hitze und Feuer, 
sowie dem künstlichen Erschaffen durch 
uns Menschen. 

Bei der Gestaltung des Banners legten wir 
großen Wert auf die Fernwirkung des 
Betrachters.  
 
Dabei haben wir verschiedene Ansätze von 
Feuergrafiken getestet. Von vollflächigen 
Orange bis hin zu real angebrannten Kanten. 
Letztlich entschieden wir uns dazu die 
Unterkannte des Banners in Neonorange zu 
lackieren, um den Bezug zur Deutschland-
karte herzustellen.  
 
Die Außenseite erhielt als Hintergrund 
einen Wald in frontaler Ansicht. Die einzel-
nen Bäume überlappen dabei die Schrift 
und erzeugen damit einen dreidimen- 
sionalen Effekt. 
 
Die Innenseite des Banners wurde im 
gleichen Waldbild angelegt.  
 
Beim Bannerformat entschieden wir uns aus 
Produktions- und den damit verbundenen 
Kostengründen für das HfG Bannerformat 
mit den Maßen 900 x 328mm.

BANNERCORPORATE DESIGN
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CHANCE ODER KATASTROPHE?
Waldbrände werden oft mit negativen  
Auswirkungen auf die Umwelt und auf unser Leben 
assoziiert. In der Regel denken wir an die Schäden 
und Verwüstungen von unserem Eigentum, der  
umgebenen Natur, der Tierwelt und der Vegetation 
(Pflanzendecke). Jedoch sind Waldbrände sehr  
umstritten und es gibt viele Fakten, dass Waldbrände 
auch nützlich sein können, vor allem für die  
biologische Vielfalt. 

Die Mehrheit der Menschen empfindet Waldbrände 
jedoch als eine große Bedrohung, da ein Waldbrand 
Häuser, Infrastruktur, Wälder und landwirtschaftliche 
Flächen zerstören kann. Zudem stellt Feuer natürlich 
auch eine große Gefahr für den Menschen dar, weil 
es mehrere Fälle gibt, in denen Menschen durch  
Feuer gestorben sind. Allerdings ist der Mensch in 
den meisten Fällen verantwortlich für die eigene  
Bedrohung, durch fahrlässiges Handeln mit Feuer. 

Jedoch hat aber auch Feuer eine positive Seite.  
Wichtig ist nämlich zu wissen, dass es viele Öko-
systeme gibt, bei denen Feuer für die Erhaltung der 
Gesundheit und des Fortbestands verantwortlich 
ist. Ein wichtiges Element der natürlichen Dynamik 
von zum Beispiel Wäldern, Chaparral, Grasland oder 

Tundra Ökosystem ist das regelmäßige und  
spontane Abbrennen. Somit sind Waldbrände  
auch in Deutschland nicht unbedingt schlecht. 

Waldbrände haben zudem auch einen großen  
Einfluss auf den Nährstoffkreislauf und dem Abfluss. 
Organische Stoffe werden bei Waldbränden in Asche 
umgewandelt und erhöhen somit den Gehalt an 
verfügbaren Mineralien wie zum Beispiel Phosphor, 
Kalium, Kalzium und Magnesium.

Tiere, vor allem langsame Tierarten, können von 
Waldbrände zwar bedroht werden, aber für viele  
natürliche Umgebungen entstehen positive Aus-
wirkungen. Frucht- und Blütenbildung werden 
gefördert und auch die Verfügbarkeit von Samen 
und Beeren werden erhöht. Pflanzen-, Insekten- und 
andere Arten nehmen nach Waldbränden zu.  
 
Fazit:
Feuer ist nicht immer eine Katastrophe, vor allem 
nicht wenn es natürlich entsteht. Die Unterdrückung 
von kleinen natürlichen Bränden kann sogar zu einer 
dramatischen Zunahme an Waldbränden führen.  
Unnatürliche Waldbrände sind hingegen sehr gefähr-
lich und können unnötig überhandnehmen.

DAS SPIEL MIT DEM FEUER.

97%
Bisher sind Meteorologen noch nicht in der  
Lage, Waldbrände vorherzusagen, aber insgesamt 
müssen drei Faktoren vorhanden sein: Brennmaterial, 
Sauerstoff und eine Hitzequelle. Neben dem Faktor 
Mensch können Trockenheit, Dürre und starke Winde 
ein Rezept für die perfekte Katastrophe darstellen. 
Dann kann ein Funke zu einem wochen- oder gar 
monatelang tobenden Feuer werden, das Tausende 
Hektar Land verschlingt.

Eine andere mögliche Ursache für Waldbrände sind 
Blitzschläge. Wissenschaftler haben herausgefunden, 
dass es durch die globale Erwärmung auch zu mehr 
Blitzen kommt. Seit 1975 haben die Waldbrände, die 
durch Blitzschläge entstanden, zwischen zwei und 
fünf Prozent zugenommen.  

Etwa acht von zehn Bränden entstünden durch 
fahrlässiges Verhalten wie Rauchen, Lagerfeuer oder 
Pyrotechnik.

Fahrlässigkeit und Brandstiftung waren im Jahr  
2021 für rund 40 % der Waldbrände ursächlich. Bei 
den 128 im Jahr 2021 durch Fahrlässigkeit verursach-
ten Bränden waren zu rund 57 % das unvorsichtige 
Verhalten von Waldbesuchern, Campern oder Kin-
dern die Auslöser.

der Waldbrände entstehen durch den Menschen.

Abgebrannte Fläche

Anzahl an  
unnatürlichen
Waldbränden 

Anzahl  
an natürlichen
Waldbränden 

FEUER FÄNGT MIT FUNKEN AN. WO BRENNT‘S DENN?

In Deutschland gab es 2021 ca.  548 Waldbrände  
und 147,81 Hektar Wald wurden dadurch zerstört.  
Nicht jedes Feuer ist natürlich entstanden. Die meis-
ten Waldbrände sind durch fahrlässiges Verhalten 
verursacht worden.
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Um unser didaktisches Ziel und die Infor-
mationsvermittlung umsetzen zu können 
entschieden wir uns dazu, an der Deutsch-
landkarte in einem Winkel von circa 30° 
Informationsschilder anzuordnen.  
 
Inhaltlich wollten wir auf die Nach- aber 
auch die Vorteile von Waldbränden, sowie 
den massiven Einfluss des Menschen auf 
die Entwicklung von Waldbränden aufmerk-
sam machen. Des Weiteren stellten wir das 
Konzept der Datenvisualisierung, sowie die 
genauen Zahlen je Bundesland vor.

Als Hauptmerkmal unserer Ausstellung 
zeichnet sich unsere Datenvisualisierung 
aus, welche wir auf einer Deutschlandkarte 
darstellten. 
 
Um den Bezug zum Thema Waldbrände 
weiter zu verstärken und auch die feinen und 
genauen Konturen der Karte umsetzen zu 
können, entschlossen wir uns für das Laser-
schneidverfahren. Die Bundesländerkontu-
ren wurden dabei nur etwas angebrannt.

Beim Material haben wir uns für eine leichte 
Pappelholzplatte mit einer Stärke von 5mm 
und den Maßen 1 x 1,33m entschieden. 

DEUTSCHLANDKARTEINFORMATIONSKARTEN
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Modell Maßstab 1:10 Laserschneiden Pappelholzplatte Nachdem es nun an die Umsetzung ging, 
starteten wir mit der Erstellung eines ersten 
Models in der die Gesamtkomposition, 
sowie die Proportionen der Ausstellung 
deutlich wird.  
 
Im nächsten Schritt liesen wir die Grundlage 
unseres Ausstellungssystems laserschneiden  
und konzipierten dafür ein Untergestell. 
Dieses bestand aus einer Prismaform, 
welches wir mit weiteren Querstreben kurz 
oberhalb der Bodenfläche weiter verstärkten.  
 
Vor der endgültigen Zusammenführung von 
Deutschlandkarte und Untergestell, trugen 
wir die flächenmäßige Verbrennung mit 
unserer orange farbenen Neonfarbe auf. 
In diesem Zuge markierten wir die drei-
dimensionale Ebene: die vertikalen Stäbe 
mit Neonfarbe oder fackelten sie mit einem 
Feuerzeug leicht an. 
 
Anschließend machten wir uns an den Druck 
und die Zusammenfügung des Banners. 
 
Zu guter letzt wurden die Objekte in der 
Ausstellung fotografiert.

FSU

Lackierung

PROZESS UND PRODUKTION
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3 dimensionale Ebene - Stäbe Fotografie

Aufhängung - Banner

Als Raumsituation stellen wir uns einen 
abgedunkelten Raum mit schwarzen 
Wänden vor. 

Als Lichtkomposition stellen wir uns eine 
gleichmäßige von oben frontal ausgerich- 
tete Schwarzlichtbeleuchtung vor. Aufgrund 
dessen erhält die Neonfarbe eine eigene 
Strahlung und kommt so noch eindrucks-
voller zur Geltung.  
 
Die Informationskarten werden zusätzlich 
durch kleinere gedimmte Lichtspots mit 
neutraler Farbtemperatur beleuchtet.

Die Abhängung wird seitlich durch mehre-
re größere Scheinwerfer belichtet, welche 
ebenso etwas gedimmt werden, um die 
Schwarzlichtquelle nicht zu stören.

In der Unterkonstruktion berücksichtigten 
wir eine Aufhängung für einen kleineren 
Bluetooth Lautsprecher. Über diesen wird 
Lagerfeuersounds abgespielt. Durch diesen 
weiteren Effekt wird die Ausstellung für den 
Besucher noch eindrucksvoller erlebbar, da 
er sich nun mitten im Geschehen, in mitten 
eines Waldbrandes befindet und damit eine 
emotionale Beziehung zum Thema 
geweckt wird.

LICHT UND SOUND
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Um zum Abschluss einen möglichst realen 
Eindruck vom finalen Ausstellungsstück 
darstellen zu können, entschieden wir uns 
dafür dieses in der Aula zu fotografieren.

ENDERGEBNIS
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